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Pressemitteilung 6.7.2010 
 

Vorstellung des Projektes „Gemeinsam leben in Lieblos“ 
Seniorenzentrum Gründau eröffnet Schülern neue Erfahrungswelten 
 
Gründau. - Bei einer Abschlussveranstaltung im Seniorenzentrum Gründau stellte Heimleiter 
Michael Mandt gemeinsam mit den Lehrerinnen Silke Pfeifer und Michaela Bartel von der 
Kinzigtalschule in Gründau-Lieblos das Projekt „Gemeinsam leben in Lieblos“ vor. Im Mittelpunkt des 
Projektes standen das Kennenlernen und der Austausch zwischen Schülern der vierten Klasse der 
Kinzigtalschule und Bewohnern des Seniorenzentrums. Dabei betonte Heimleiter Mandt, wie wichtig 
es ist, Brücken zwischen den Generationen zu bauen: „Die Begegnung von Jung und Alt ermöglicht 
es beiden Seiten, voneinander zu lernen und vorhandene Hemmschwellen und Vorurteile zu 
beseitigen. Es ist uns daher wichtig, unsere Einrichtung nach außen zu öffnen und den Austausch 
zwischen den Bewohnern und der Gemeinde zu ermöglichen.“ Die Zusammenarbeit zwischen der 
Kinzigtalschule und dem Seniorenzentrum ist hierfür exemplarisch. 
 
Die am Projekt beteiligten Lehrerinnen lobten die Zusammenarbeit mit der Pflegeeinrichtung und 
erklärten: „Die Schüler tauchen durch die Begegnung mit den älteren Menschen in neue 
Erfahrungswelten ein und lernen Verantwortung zu übernehmen. Das stärkt das 
Einfühlungsvermögen und die soziale Kompetenz der Schüler und macht sie stark für das Leben. Es 
geht um ein gegenseitiges Geben und Nehmen. Die Bewohner profitieren dabei ebenfalls vom 
Austausch mit den jungen Leuten. So werden die Bewohner durch das Zusammentreffen dazu 
motiviert, Dinge zu tun, die sie sich sonst oft nicht mehr zutrauen würden, wie beispielsweise ein Bild 
zu malen. Gleichzeitig werden die Schüler im Umgang mit älteren Menschen sensibilisiert und 
machen die Erfahrung, dass es sinnvoll ist, sich für andere Leute einzusetzen.“ 
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Foto: 
Schüler der Kinzigtalschule und Bewohner des Seniorenzentrums bei der Abschlussveranstaltung 
des Projektes „Gemeinsam leben in Lieblos“. 
 

 


